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Veröffentlichung 

Kiel, 15.12.2022 

Rede des innen- und organisationspolitischen Sprechers  
der SPD-Ratsfraktion, Ratsherrn Andreas Arend,  

zum Haushalt 2023,  
Aufgabenfeld 1: Zentrale Verwaltung 

Ratsversammlung am 15.12.2022 
 

Es gilt das gesprochene Wort. 

Anrede,  

in der Kieler Stadtverwaltung wurden viele mutige Teilprozesse in der Organisation und der Di-
gitalisierung angeschoben. Die Leistungsverwaltung erfüllt jetzt ihre Aufgaben im grünen Be-
reich, sie ist gut erreichbar und der lange beklagte Terminstau wurde weitestgehend behoben 
sowie die Willkommenskultur im Rathaus für Bürgerangelegenheiten sehr zum Positiven verän-
dert. Die Anzahl der buchbaren Termine im Bereich Einwohnermeldeangelegenheiten konnte 
um 40 % gesteigert werden, die Kfz-Zulassung bietet jetzt gerade, wo es aufgrund einer Förder-
frist bis zum Ende des Jahres noch um die Zulassung von E-Autos geht, täglich freie Termine. 
Es wurden digitale Angebote etabliert und diese finden bereits jetzt eine breite Akzeptanz. 
Trotzdem bleibt auch für 2023 eine der großen Herausforderungen der Digitalisierungsprozess 
der Verwaltung und aber insbesondere auch die Transparenz der Angebote und Leistungen 
sowie die einfache Handhabung – denn eine Verwaltung für die Kielerinnen und Kieler muss vor 
allen Dingen verlässlich funktionieren, aber auch gut verständlich sein. Das alles findet sich in 
dem vorliegenden Etat-Entwurf wieder. 

Besser kann man immer werden, darum wird sich für 2023 auch nicht auf den Erfolgen ausge-
ruht, sondern im Innen- und Umweltausschuss hat Stadtrat Zierau seine Pläne für das kom-
mende Jahr vorgestellt, die wir ausdrücklich begrüßen. Mit mehr Service rund um die Geburt, 
mit noch mehr nutzerfreundlichen Online-Angeboten, mit mehr Schutz und Service für die Bür-
gerinnen und Bürger und Einiges mehr, blicken wir positiv auf das Jahr 2023 und werden die 
Verwaltung auf dem Weg in eine krisenfeste Zukunft unterstützen und begleiten. Wir sehen 
aber auch die Notwendigkeit mit Blick auf die Immigration oder auch z. B. die bevorstehende 
Flut an Wohnungsgeldanträgen, dass ein erhöhtes Tempo bei Projekten des Kieler Struktur-
wandels erforderlich ist und das, ohne dabei die Nachhaltigkeit und die 17 Nachhaltigkeitsziele, 
die sog. SDGs, der Agenda 2030 aus dem Auge zu verlieren.  
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17 Nachhaltigkeitsziele sind ein ambitionierter Rahmen, den es auszufüllen und zu realisieren 
gilt. Und wir wollen diesen Kurs der notwendigen Veränderungen zur Nachhaltigkeit vorantrei-
ben, denn Kiel ist eine schöne Stadt mit schützenswerten Orten unmittelbar vor unserer Haus-
tür. Und damit das so bleibt, sind wir für deren Erhalt verantwortlich und hierfür werden kreative 
Ideen benötigt, die die Zukunft in Einklang mit der Natur gestalten. Und das ist eine Aufgabe für 
alle Akteure unsere Stadt. Im Übrigen finden sich die Nachhaltigkeitsziele auch im Projekt zur 
Einführung eines wirkungsorientierten Haushalts wieder, das wir auch im nächsten Jahr intensiv 
begleiten werden und erste Ergebnisse erwarten. 

In vielen Bereichen der Stadtverwaltung und der unternehmerischen Verantwortung hat sich 
Nachhaltigkeit etabliert. Das unternehmerische und das Verwaltungshandeln berücksichtigten 
bereits jetzt schon soziale, ökologische und ökonomische Aspekte, vielfach gleichberechtigt. 
Das wird aber nicht reichen. Deshalb muss auch die Zivilgesellschaft für ein gutes Morgen Ver-
änderungen mit innovativen Ideen herbeiführen. Es sind viele spannende, innovative Ideen im 
Bereich Nachhaltigkeit, Klimaschutz, Naturschutz & Soziales mit guten Beispielen gefragt, um 
ein nachhaltiges und klimafreundliches Miteinander von Menschen und Natur für alle Kielerin-
nen und Kieler zu ermöglichen. Und dabei kommt es auf jeden Einzelnen an. Und jeder ist auf-
gefordert seinen Beitrag für eine gemeinsame Zukunft und Modelle für das Leben von Morgen 
zu leisten. Um hier Vorschub zu leisten, wurde ein Förderprojekt zur Nachhaltigkeit mit 50.000 € 
aufgelegt. Und es sind bis jetzt viele gute Projektanträge mit guten, qualitativen Maßnahmen für 
2023 eingegangen, so dass der Betrag jetzt schon fast aufgebraucht ist. Und es braucht mehr 
an klugen Ideen und diese müssen gefördert werden, weshalb wir für 2023 den Fonds erhöhen 
wollen und womit wir zu einer vermehrten Teilnahme und zur Beteiligung aufrufen wollen. Da-
rum bitte ich Sie um Unterstützung für unseren Antrag.  

Anrede, Weihnachten steht vor der Tür und ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende. Eine Gele-
genheit für uns, Ihnen, den Belegschaften der Stadt Kiel für das eingebrachte Engagement, den 
Einsatz für unsere Stadt und die Menschen und für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zu 
danken. Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches Weihnachten mit vielen schö-
nen Stunden. Mögen schöne Ereignisse, Freude, Glück, Zufriedenheit und Gesundheit Sie 
durch das Jahr 2023 begleiten. 

Vielen Dank. 


